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BILDUNG. FREUDE INKLUSIVE.

 Wurde bereits ein Praktikum in diesem Bereich absolviert?

 Wurden bereits Bewerbungen in diesem Bereich verschickt?

 Ist jemand im nahen Umfeld im Einzelhandel tätig?

 Kann beschrieben werden, welche Aufgaben im Einzelhandel zu 
erledigen sind?

 Feststellung Orientierung

 3 - 4 Punkte: vororientiert

 1 - 2 Punkte: teilweise orientiert

 0 Punkte: keine berufliche Orientierung

Kriterien zur Einschätzung 

der beruflichen Vororientierung:



BILDUNG. FREUDE INKLUSIVE.

ABLAUF TAG 1:

 Begrüßung und Vorstellung

 Ablauf und Willkommensmappe

 Administratives und Organisatorisches

 Darstellung der Ausbildungsformen ÜBN2, ÜBN1, ÜBV, TQ

 Gruppenbesuch von Role-Models

 Berufsbild und Schwerpunkte EH

 Talentecheck/EDV Testung E-Commerce – dient rein dazu, um die 
geeignete Ausbildungsform festzustellen



BILDUNG. FREUDE INKLUSIVE.

ABLAUF TAG 2:

 Morgenrunde und Organisatorisches

 Erklärung Firmenexkursion

 Eignungsabklärung TQU2: Hospitation bei durchführendem Träger

 Vorbereitung Präsentation inkl. Plakaterstellung

 Präsentation und Feedback

 Aufbau Verkaufsgespräch und Fragetechniken (je nach TNI-Anzahl)

 Gruppenarbeit (je nach TNI-Anzahl)



BILDUNG. FREUDE INKLUSIVE.

ABLAUF TAG 3:

 Morgenrunde und Organisatorisches

 Parcoursaufbau

 Durchlauf der einzelnen Stationen mit Peersystem (Gruppenteilung bei 
hoher TNI-Anzahl mit Programmwechsel)

 Blitzlichtrunde und Beantwortung offener Fragen 

 Selbstreflexion: „Wie ist es mir bei den jeweiligen Stationen gegangen?“
 Übungen zu Kompetenzeinschätzung Selbstbild, Softskills, Querdenken 

Mathematik, Bewegungsübungen, etc.



BILDUNG. FREUDE INKLUSIVE.

ABLAUF TAG 4:

 Morgenrunde und Organisatorisches

 Erklärung Arbeitsauftrag und Allgemeintest

 4-Augen-Gespräche TNI : TRI

 Erstellung und Aushändigen des Erprobungsberichtes inkl. 
Abschlussgespräch



BILDUNG. FREUDE INKLUSIVE.

Weitere Informationen:

 Termine wöchentlich Mo – Do jeweils von 8:30 Uhr bis 16:30 Uhr

 Teilnehmer_innen müssen alle 4 Tage durchlaufen, damit eine Eignung 
festgestellt werden kann

 Mitbringen von Kopien aller Unterlagen am 1. Tag erforderlich (siehe 
Einladungsschreiben)

 Teilnehmer_innen mit Vorlehrzeit in einem verwandten Beruf müssen 
nicht erprobt werden = Nachbesetzungen

 ausschließlich orientierte Teilnehmer_innen zur Erprobung zubuchen

 direkte Zubuchung oder Zubuchung über AMS zu den jeweiligen 
Ausbildungsformen möglich

 Teilnehmer_innen mit Zubuchung zu ÜBV1 oder TQU2 müssen ZG 1-4 
zugeordnet sein



BILDUNG. FREUDE INKLUSIVE.

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit



DIE ERPROBUNG 
– mein Einstieg in die Gastronomie



ERPROBUNG – was ist das?

• Einstieg in die überbetriebliche Berufsausbildung 
– Eintritt laufend möglich! 

• Jugendliche lernen die Ausbildung kennen

• Praktische Übungen zeigen, ob Wunschberuf und 
Fähigkeiten zusammenpassen

• Teilnehmen dürfen beim AMS gemeldete Jugendliche

• Ergebnis ist Feedback über die Eignung 

• Mitbringen: Einladung vom AMS, die letzten beiden Zeugnisse, 
Lebenslauf, Lichtbildausweis, E-Card!

?



GASTRO-Erprobung – die Praxis

• Gastroberufe kennenlernen, Kompetenz-Check, anschließend darf 
ausprobiert werden 😊…

• Restaurant
Besteck und Gläser polieren, Servietten falten, Tisch decken, Tablett tragen

• Küche
Gemüse schneiden, einfache Salate und Suppen zubereiten

• Konditorei/Bäckerei
Eischnee schlagen, Teig und Biskuitroulade machen, Rechnen mit 
Liter und Kilo

• Hotel 
Infos in eine Excel-Liste eintragen 

TAG 
1 und 2



GASTRO-Erprobung – der Check 

• Infovideos über die Lehrberufe 

• Quiz zu Berufen, Deutsch und Grundrechnen

• Challenges aus Küche, Hotel und Service

• Umgang mit Gästen aus verschiedenen Kulturen 

• Nationale Gerichte und Touristen-Angebote.

• Fragestunde

• Abschlussgespräch

TAG
3 und 4


